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Vertrag zur Gründung der EWG - Protokoll betreffend das Großherzogtum 
Luxemburg

 DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN, 

VON DEM WUNSCH GELEITET, gewisse besondere Probleme betreffend das Großherzogtum 
Luxemburg zu regeln, 

SIND über folgende Bestimmungen ÜBEREINGEKOMMEN, die diesem Vertrag als Anhang beigefügt 
sind: 

Artikel 1

1. Auf Grund der besonderen Lage seiner Landwirtschaft ist das Großherzogtum Luxemburg berechtigt, die 
mengenmäßigen Beschränkungen für die Einfuhr der Erzeugnisse beizubehalten, die in der Liste im Anhang 
zu der Entscheidung der Vertragsparteien des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens vom 3. Dezember 
1955 betreffend die luxemburgische Landwirtschaft aufgeführt sind. 

Belgien, Luxemburg und die Niederlande wenden das in Artikel 6 Absatz 3 der Konvention über die 
belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion vom 25. Juli 1921 vorgesehene System an. 

2. Das Großherzogtum Luxemburg trifft alle Maßnahmen struktureller, technischer und wirtschaftlicher Art, 
um die schrittweise Eingliederung der luxemburgischen Landwirtschaft in den Gemeinsamen Markt zu 
ermöglichen. Die Kommission kann an das Großherzogtum Luxemburg Empfehlungen über die zu 
treffenden Maßnahmen richten. 

Am Ende der Übergangszeit entscheidet der Rat mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission, 
inwieweit die abweichende Regelung für das Großherzogtum Luxemburg beizubehalten, zu ändern oder 
aufzuheben ist. 

Jeder beteiligte Mitgliedstaat kann gegen diese Entscheidung eine gemäß Artikel 8 Absatz 4 dieses Vertrags 
bestellte Schiedsstelle anrufen. 

Artikel 2

Bei der Festlegung der in Artikel 48 Absatz 3 dieses Vertrags betreffend die Freizügigkeit der Arbeitnehmer 
vorgesehenen Vorschriften trägt die Kommission in bezug auf das Großherzogtum Luxemburg der 
besonderen demographischen Lage dieses Staates Rechnung.

Geschehen zu Rom am fünfundzwanzigsten März neunzehnhundertsiebenundfünfzig.

P. H. Spaak. J. Ch. Snoy et d’Oppuers.
Adenauer. Hallstein.
Pineau. M. Faure.
Antonio Segni. Gaetano Martino.
Bech. Lambert Schaus.
J. Luns. J. Linthorst Homan.


